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Die Schleusenanlage ist auf dem Wasserweg über den NOK aus westlicher Richtung 
und über die Kieler Förde bzw. Ostsee aus östlicher Richtung erreichbar. Der NOK 
ist für Schiffe und schwimmende Geräte mit einem Tiefgang bis 9,50 m zugelassen.  

Schiffe können von der Förde aus an Anlegestellen nördlich der Kleinen Schleuse 
festmachen. Vom NOK aus stehen Anlegestellen im nördlichen Einfahrtsbereich der 
Kleinen Schleuse zur Verfügung.  

Die Schleuseninsel zwischen der Kleinen und der Großen Schleuse ist NOK-seitig 
über einen festen Fähranleger erreichbar. Der Anleger wurde für Baustellentrans-
porte für den Neubau eines Versorgungsdükers errichtet und steht auch nach der 
Bauzeit dauerhaft zur Verfügung. Das Gegenstück des Anlegers auf der Mittelinsel 
wird zu Beginn der Schleusenbaumaßnahme im Bereich südwestlich der Neuen 
Schleuse geschaffen. Die bestehenden Wege auf der Schleuseninsel sind überwie-
gend befestigt. 

2 AUFGABENSTELLUNG 

 Transportwege 

Aufgezeigt werden die Transportwege über Land mit LKWs. Die wasserseitigen 
Transportwege sind nicht Bestandteil des vorliegenden Verkehrsgutachten.  

Die landseitige Anbindung über Kiel-Holtenau wird nur für Klein-Transporte, Personal 
usw. genutzt werden. Größere Transporte über Land müssen über den neuen Anle-
ger in Kiel-Wik und die Uferstraße stattfinden. 

Die wasserseitige Anbindung erfolgt über den Anleger Mittelinsel entweder über den 
NOK oder über die Förde und die Neue Schleuse. Eine Umlademöglichkeit von LKW 
auf Wasserfahrzeuge besteht am neuen Anleger Kiel-Wik über die Uferstraße. 

3 GRUNDLAGEN 

 Arbeitszeit 

Als Arbeitszeit werden Montag bis Samstag, von 6:00 bis 22:00 Uhr, d.h. 16 Stunden 
je Arbeitstag und damit 96 Stunden je Woche vorgesehen. 

 Zusammenstellung der Hauptmassen 

Im Transportkonzept wurden die Massen aus Abfuhr (z. B. Baugrubenaushub, Ab-
bruch Schleusenwände) und Anlieferung (z. B. Sandverfüllung Fangedämme Spund-
wände, Zemente, Zuschläge und Bewehrung für Betonbau und Bohrpfähle) ermittelt 
und dargelegt. 
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Dabei wurde davon ausgegangen, dass auf der Baustelle ein Betonwerk errichtet 
wird. Interne Baustellentransporte mit Beton, Bewehrung und Schalung werden nicht 
betrachtet, sondern nur die Anlieferung der Ausgangsstoffe. Das Wasser für das Be-
tonwerk wird über Rohrleitungen zur Baustelle geführt, d. h. es finden keine zu be-
rücksichtigenden Transporte statt. 

Die im Transportkonzept ermittelten Hauptmassen sind Grundlage des vorliegenden 
Verkehrsgutachten. 

Gerätetransporte, Personal, Kleinteile und -materialien werden hier nicht betrachtet, 
da diese dem Regelverkehrsaufkommen im Rahmen des Betriebes und Unterhaltung 
der WSV eigenen Liegenschaften im öffentlichen Straßenbereich entsprechen. 

 Zuordnung Hauptmassen auf Transportmittel 

Für Schuten und Pontons wurde eine Ladekapazität von 500 m³ bzw. eine Tragfä-
higkeit von 1.000 t angesetzt.  

Für LKWs wurde ein Laderaum von 15 m³ bzw. eine Nutzlast von 25 t angesetzt. Bei 
einer Ladezeit von 10 Minuten je LKW ergeben sich mit eingerechneter Pufferzeit 5 
LKW pro Stunde, d.h. bei 16 Stunden pro Tag: 80 LKW pro Arbeitstag. 

Für beide Transportmittel wurde mit 90% Auslastung des Laderaumes gerechnet. 

Bei der Berechnung der Transportmittel wurde für Schüttmassen aus Abbruch ein 
Auflockerungsfaktor von 1,6 angesetzt, für Sand wurde ein Auflockerungsfaktor von 
1,2 gewählt. 

Eine baustelleninterne Verwendung der Massen wurde nicht angesetzt, d.h. es wurde 
davon ausgegangen, dass Abbruch und Aushub komplett abtransportiert werden, 
und dass Sand als Zuschlag für Verpressmörtel und Beton und als Hinterfüllmaterial 
komplett geliefert wird. 

 Zuordnung Transporte auf Bauphasen 

Die Gesamtbauzeit von ca. 5,5 Jahren wurde in 9 Bauphasen unterteilt. Für jede 
Bauphase wurden die Massen ermittelt und, entsprechend der vorangegangenen Er-
läuterung, den Transportmitteln zugeordnet.  
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Bauphase 4 

�x Teilabbruch und Abfuhr der Häupter und der Kammer bis NHN -4,0m ein-
schließlich Rückbau der Fangedämme in den Häuptern  

�x Teilaushub und Abfuhr der Sandverfüllung bis NHN -4,00m 

�x Einbau der 2. Verankerungslage für Baugrubenwände Häupter, Lieferung von 
Ankern und Zement.  

�x Lieferung und Einbau der Spundwände zwischen Kammer und Häupter 

Bauphase 5 

�x Teilabbruch und Abfuhr Häupter bis NHN -8,0 m im Bereich der Baugruben-
wände. 

�x Teilaushub (Seitenbereiche) und Abfuhr der Sandverfüllung.  

�x Einbau der 3. Verankerungslage für die Baugrubenwände der Häupter, Liefe-
rung von Ankern und Zement.  

�x Einbau der Gurtung für die Trennspundwände zwischen Kammer und Häup-
ter, Lieferung von Baustahl.  

Bauphase 6 
�x Abbruch und Abfuhr der kompletten Häupter einschließlich Rückbau der Fan-

gedämme in den Häuptern.  

�x Nassaushub in den Häuptern und Kammern bis NHN -17,70m 

�x Abbruch und Abfuhr der Seitenwände (Variante K5. auch Mittelwände) und 
der Sohle der Kammer unter Wasser.  

Bauphase 7 

�x Lieferung und Einbau der Ausgleichsschicht, OK NHN -16,90 m 

�x Einbau der Rückverankerung für die Unterwasserbetonsohle, Lieferung von 
Ankern und Zement. 

�x Einbau der Unterwasserbetonsohle, Lieferung Zuschläge und Zement. 

Bauphase 8 

�x Herstellung der Stahlbetonkonstruktion der Häupter und der Kammern, Lie-
ferung von Zuschlägen, Zement und Bewehrung. 

Bauphase 9 

�x Rückbau der Fangedämme, Aushub und Abfuhr des Sandes und Abfuhr der 
Spundwand und des Baustahls. 

�x Neubau der Leitwerke 
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5 TRANSPORTWEGE 

 Transport über Wasser 

Die Mehrheit der Transporte soll über das Wasser abgewickelt werden. Dazu ist der 
Transport mit Schuten, Schiffen oder Pontons vorgesehen. 

Für Transporte von der Ostseeseite her kann die Große Schleuse zur Durchfahrt be-
nutzt werden und dann kann direkt an der Mittelinsel auf der NOK-Seite angelegt und 
entladen werden. Alternativ dazu könnte eine Anlegestelle am fördeseitigen Fange-
damm errichtet werden, sodass das Durchfahren der Neuen Schleuse entfällt.  

Der weitere Transport vom Anleger Mittelinsel oder vom Anleger fördeseitiger Fan-
gedamm zur Baustelleneinrichtungsfläche und Lagerfläche und zum Betonwerk 
muss per LKW stattfinden und wird hier als interner Baustellentransport betrachtet. 
Dieser interne Baustellenverkehr innerhalb des Betriebsgeländes vom WSV wird da-
her weder im Transportkonzept noch in der vorliegenden Verkehrsuntersuchung be-
rücksichtigt. 

 Transport über Land mit LKW 

Transporte für Geräte, Personal und Kleinteile werden im vorliegenden Verkehrsgut-
achten nicht gesondert betrachtet, da diese dem Regelverkehr im Rahmen des Be-
triebes und Unterhaltung der WSV eigenen Einrichtungen auf öffentlichen Straßen 
entsprechen. 

Personal und Kleintransporte erreichen die Baustelle über Kiel-Holtenau, Großgeräte 
sowie Massentransporte werden über den Anleger Kiel-Wik per LKW antransportiert 
und müssen dann im internen Baustellenverkehr per Ponton zur Baustelle transpor-
tiert werden. 

6 TRANSPORTMITTEL 

 Wasserfahrzeuge 

Für die Transporte mit Schiffen, Schuten oder Pontons wurde mit einer Laderaumka-
pazität von 500 m³ bzw. einer Tragfähigkeit von 1.000 t gerechnet. Größere Fahr-
zeuge sind sowohl für die Anlieferung und die Abfuhr von der Fördeseite wie auch 
von der NOK-Seite möglich. Es wurde mit 90% Auslastung des Laderaumes gerech-
net. 

 LKW 

Angesetzt wurde im öffentlichen Straßenraum ein LKW mit einem Laderaum von 15 
m³ bzw. einer Nutzlast von 25 t. Es wurde mit 90% Auslastung des Laderaumes ge-
rechnet. Damit ist das zulässige Gesamtgewicht auf 40 t begrenzt. 
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7 ERLÄUTERUNG ZU DEN GRUNDLAGEN 

Es wurden die Massen im Rahmen des Transportkonzeptes ermittelt. Hierbei wurden 
bestehende Massenermittlungen aus dem Entwurf-AU sowie aus der Kostenschät-
zung der Machbarkeitsstudie für die Grundinstandsetzung herangezogen. Zusätzlich 
wurden extra Berechnungen angefertigt.  

Die erforderlichen Massentransporte wurden sodann für die jeweiligen Bauphasen 
berechnet. Die Dauer gem. Bauphasenplan wurde angegeben. Auf dieser Grundlage 
wurden die erforderlichen Transportmengen der Hauptmassen in m³/Woche bzw. in 
t/Woche ermittelt. Dabei wurde ein Auflockerungsfaktor für die Abfuhr von Sand und 
von Abbruchmaterial berücksichtigt. 

Die v. g. Grundlagen wurden im Rahmen des Transportkonzeptes ermittelt und über-
nommen. Die Abfuhren und Anlieferungen wurden sodann für die Verkehrszahler-
mittlungen verdoppelt, um die erforderlichen An- und Abfahrten zu berücksichtigen. 
Die ermittelten Summen für LKW An- und Abfahrten wurden, auf Grundlage der vor-
gesehenen Arbeitszeiten, auf Kfz/h umgerechnet. 

Das Verkehrsgutachten folgt dem Transportkonzept, welches auf Basis der Varianten 
aus der Machbarkeitsstudie erstellt wurde. 

Es ergibt sich hiernach in der Bauphase 2 über ca. 4 Kalenderwochen eine maximale 
Belastung durch Massentransporte von rd. 24 LKW/h. In den folgenden Untersuchun-
gen werden daher die maximal anfallenden 24 LKW/h zu Grunde gelegt. 
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8 VERKEHRSUNTERSUCHUNG 

 Bundesstraße B 503 

Die Zu- und Abfahrten zu den Stadtteilen Kiel-Holtenau und Kiel Wik erfolgen über 
die Bundesstraße B 503. Die B 503 weist gem. Verkehrsmengenkarte 2010 an den 
TK/ZST.-Nr. 1626 0508 und TK/ZST.-Nr. 1626 1111 folgende Verkehrsbelastungen 
auf: 

Es ergibt sich in der Bauphase 2 über ca. 4 Kalenderwochen eine zusätzliche max. 
Belastung durch Massentransporte von rd. 24 LKW/h x 16h = 384 Kfz/24h. 

Der vorhandene Querschnitt der B 503 kann den aufkommenden Verkehr schadlos 
aufnehmen. 

 

 

TK/ZST.-Nr.1626 0508 

TK/ZST.-Nr.1626 1111 
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 Kiel Holtenau - Nordseite 

Die Zu- und Abfahrt nach Kiel-Holtenau erfolgt über die die als Bundesstraße klassi-
fizierte B 503 (Prinz-Heinrich-Straße) und dessen Netzknoten Nr. 1626 025 über die 
anschließende Richthofenstraße der Landeshauptstadt Kiel. Über bzw. innerhalb 
Kiel-Holtenau sind keine Massentransporte vorgesehen. Dies beruht zum einen auf 
nicht vorhandene Umschlagplätze, als auch in der Lastbeschränkung der Brücke zur 
Schleuseninsel. Des Weiteren sind die vorhandenen Straßen weder in Ihrem Aus-
baustandart als auch in Ihren Verknüpfungen für Massentransporte geeignet (über-
wiegend 30 km/h; rechts-vor-links Regelungen etc.). Über Kiel Holtenau erfolgt daher 
lediglich die Zu- und Abfahrt für PKWs und Kleintransporte. Die hieraus resultieren-
den Verkehrsmengen entsprechen den Regelverkehren zum Betrieb und Unterhal-
tung der auf der Schleuseninsel befindlichen Einrichtungen. Eine gesonderte Unter-
suchung ist daher nicht erforderlich. 

Mit der Landeshauptstadt Kiel und dem Ortsbeirat Kiel-Holtenau wurde im Rahmen 
der Erstellung des Versorgungsdükers abgestimmt, dass ab der Prinz-Heinrich-
Straße die Zu- und Abfahrtsverkehre analog der Fahrtrichtung der Buslinie 91 geführt 
werden. Dies Prinzip wird in der vorliegenden Untersuchung beibehalten. 

Die Zufahrt zur Schleuseninsel erfolgt somit über die Richthofenstraße / Gravenstei-
ner Straße / Kanalstraße. 

Die Abfahrt von der Schleuseninsel erfolgt über die Kanalstraße / Kastanienallee / 
Richthofenstraße. 
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 Kiel Wik - Südseite 

Bereits im Rahmen des Neubaus eines Versorgungsdükers wurden Massentrans-
porte innerhalb vom Stadtteil Kiel-Wik der Landeshauptstadt Kiel gem. der im folgen-
den dargelegten Verkehrsführung durchgeführt. 

Die Schleuseninsel zwischen der Kleinen und der Großen Schleuse ist NOK-seitig 
über einen festen Fähranleger erreichbar. Der Anleger wurde bereits für Baustellen-
transporte im Rahmen des Neubaus vom Versorgungsdüker hergestellt. Das Gegen-
stück des Anlegers auf der Mittelinsel wird zu Beginn der Schleusenbaumaßnahme 
im Bereich südwestlich der Großen Schleuse geschaffen. 

Die Zu- und Abfahrt nach Kiel-Wik erfolgt über die als Bundesstraße klassifizierte B 
503 bis zum Netzknoten Nr. 1626 077 geführt. Ab dem v. g. Netzknoten, Kreuzung B 
503 (Prinz-Heinrich-Straße) / K 15 (Prinz-Heinrich-Straße) / K 29 (Holtenauer Straße) 
/ K 32 (Schleusenstraße) ist die Führung der Verkehre über die als Kreisstraße klas-
sifizierte K 32 (Schleusenstraße) vorgesehen. Die Zufahrtsverkehre werden sodann 
über die kommunalen Straßen Schleiweg / Hertastraße / Zeyestraße / Mecklenburger 
Straße und der Uferstraße zum Betriebsgelände des WSV geführt. Die Abfahrtsver-
kehre werden vom Betriebsgelände des WSV über die Uferstraße und der als Kreis-
straße klassifizierten K 32 (Schleusenstraße) zum Netzknoten Nr. 1626 077 geleitet. 
Durch die vorgesehene Ringverkehrsführung werden die betroffenen Straßen in der 
Verkehrsbelastung durch Massentransporte der Baumaßnahme ab dem Schleiweg 
halbiert. 
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 K 32 (Schleusenstraße) 

Die K 32 weist als klassifizierte Kreisstraße einen einbahnig zweistreifigen Quer-
schnitt mit einer befestigten mind. Gesamtbreite von 9,5m bis zum Schleiweg auf. 
Die Fahrstreifenbreiten betragen außerhalb des Knotenpunktbereiches somit i. M. 
mind. 4,75m. Im Knotenpunktbereich ist in südliche Fahrtrichtung die Fahrbahn in 
Rechtsabbieger (Breite 3,00m) Geradeaus (Breite 3,00m) und Linksabbieger (Breite 
2,75m) unterteilt. In nördliche Fahrtrichtung weist der Fahrstreifen eine Breite von 
3,25m im Knotenpunktbereich auf. 

Die Schleusenstraße entspricht im betroffenen Bereich gem. RASt 06, Abschn. 5.2.9 
Gewerbestraße von der Charakterisierung einer Erschließungsstraße / Hauptver-
kehrsstraße und ist demnach mit dem vorh. Ausbaustandart gem. Bild 35 für Ver-
kehrsstärken von mind. 800 Kfz/h geeignet. 

Eine Auswertung der Knotenpunkterhebung für die K 32 (Schleusenstraße) gem. 
HBS 2015, Teil S ergibt gem. Abschnitt S2 eine Spitzenstunde der Zählung als 
Schätzwert der Bemessungsstärke für die Schleusenstraße wie folgt: 

Auswertung der relevanten 4-Stunden-Gruppen der Hauptverkehrszeiten in der K 32 
(Schleusenstraße) 

6:00 bis 10:00 Uhr Richtung Nord  527 Kfz  (30 SV) 
 Richtung Süd 234 Kfz  (37 SV) 
 
15:00 bis 19:00 Uhr Richtung Nord  209 Kfz  (34 SV) 
 Richtung Süd 407 Kfz  (35 SV) 
 
Richtung Nord  ((527 Kfz / 4h) + (209 Kfz / 4h)) / 2  =  92 Kfz/h 
Richtung Süd ((234 Kfz / 4h) + (407 Kfz / 4h)) / 2 = 80 Kfz/h 
 
 Bemessungsverkehrsstärke = 172 Kfz/h 

Zuzüglich den maximal anfallenden Transporten von 24 LKW/h ergibt sich eine ma-
ximale Belastung von rd. 200 Kfz/h. 

Die Schleusenstraße ist entsprechend ihrem Ausbaustandard gem. RASt 06 in der 
Lage die anfallenden Baustellenverkehre von insgesamt maximal rd. 200 Kfz/h (<< 
800 Kfz/h gem. RASt 06) schadlos aufzunehmen. 

 

 Zufahrt - Schleiweg/Hertastraße/Zeyestraße/Mecklenburger Straße/Uferstraße 

Die Zufahrt der LKW-Verkehre erfolgt über Schleiweg / Hertastraße / Zeyestraße / 
Mecklenburger Straße / Uferstraße. Unter Zugrundelegung der maximal anfallenden 
Transporte, ergibt sich somit eine zusätzliche max. Belastung von 24 LKW/h / 2 = 12 
LKW/h. 
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Die kommunalen Straßen Schleiweg / Hertastraße / Zeyestraße / Mecklenburger 
Straße weisen einen einbahnig zweistreifigen Querschnitt mit befestigten Gesamt-
breiten von > 6,75m auf. Gem. RASt 06, Bild 17 ist ein Begegnen LKW / LKW ge-
fahrlos möglich. 

Die genannten Straßen entsprechen gem. RASt 06, Abschn. 5.2.10 Industriestraße 
von der Charakterisierung einer Erschließungsstraße / Hauptverkehrsstraße und sind 
mit dem vorh. Ausbaustandart gem. Bild 35 ebenfalls für Verkehrsstärken von mind. 
800 Kfz/h ausgelegt. 

Für die genannten Straßen liegen keine Daten aus Verkehrserhebungen vor. Die 
Straßen Schleiweg / Hertastraße / Zeyestraße / Mecklenburger Straße sind, selbst 
unter der ungünstigsten Annahme der Verkehrszahlen aus der Schleusenstraße, 
ebenfalls gem. RASt 06 mit dem vorh. Ausbaustandart in der Lage die maximal an-
fallenden Verkehrsstärken von insgesamt jeweils rd. 185 Kfz/h (<< 800 Kfz/h gem. 
RASt 06) schadlos aufzunehmen. 

Die Straße Uferstraße weist in dem betroffenen Abschnitt zwischen der Mecklenbur-
ger Straße und der Maklerstraße auf einer Länge von 320m einen einbahnig zwei-
streifigen Querschnitt mit einer befestigten Gesamtbreite von 5,00m auf. Gem. RASt 
06, Abschn. 6.1.1.10, Tabelle 16 ist dort eine Kapazität von max. 30 LKW/h bei 30 
km/h gegeben. Da die Uferstraße in diesem Bereich am Rand des Gewerbegebietes 
liegt und die Straße daher eine Nebenstraße innerhalb des Gebietes entspricht sowie 
für LKWs eine 30 km/h Beschränkung gilt, ist dort die Kapazität für die max. aufkom-
menden 12 LKW/h gegeben. Für die Uferstraße ab der Maklerstraße gelten die Un-
tersuchungsergebnisse wie unter Pkt. 8.3.4 Abfahrt analog. 

 Abfahrt �± Uferstraße/Schleusenstraße 

Die Abfahrt der LKW-Verkehre erfolgt über Uferstraße / Schleusenstraße. Die maxi-
mal anfallenden Massentransporte betragen 12 LKW/h. 

Die kommunale Straße Uferstraße sowie die als Kreisstraße klassifizierte Schleusen-
straße weisen einen einbahnig zweistreifigen Querschnitt auf. In den betroffenen Ab-
schnitten beträgt die Gesamtbreite der Uferstraße > 6,00m und die der Schleusen-
straße 7,25m. 

Die genannten Straßen entsprechen gem. RASt 06, Abschn. 5.2.10 Industriestraße 
von der Charakterisierung einer Erschließungsstraße / Hauptverkehrsstraße und sind 
mit dem vorh. Ausbaustandart gem. Bild 35 ebenfalls für Verkehrsstärken von mind. 
800 Kfz/h ausgelegt. 

Für die genannten Straßen liegen in den betroffenen Abschnitten ebenfalls keine Da-
ten aus Verkehrserhebungen vor. Die Straßen sind, selbst unter der ungünstigsten 
Annahme der Verkehrszahlen aus der Schleusenstraße, auch gem. RASt 06 mit dem 
vorh. Ausbaustandart in der Lage die maximal anfallenden Verkehrsstärken von 
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ebenfalls insgesamt jeweils rd. 185 Kfz/h (<< 800 Kfz/h gem. RASt 06) schadlos auf-
zunehmen. 

 Hauptbelastungszeiten 

Die der Untersuchung zugrunde gelegte max. Verkehrsbelastungen von 24 LKW/h 
ist auf ca. 4 Wochen zeitlich begrenzt. Im Folgenden werden die Verkehrsbelastun-
gen > 10 LKW/h aus den Haupttransportkompagnien in den Bauphasen gem. dem 
Transportkonzept aufgeführt. 

Bauphase An- und Ab- Dauer 
   fahrt bis zu  

 2.  24 LKW/h 4 KW 1. Baujahr 

 2.  19 LKW/h 4 KW 1. Baujahr 

 3. 19 LKW/h 13 KW 2. Baujahr 

 6.  21 LKW/h 22 KW 2. / 3. Baujahr 

9 ZUSAMMENFASSUNG 

Die An- und Abfahrt der Ortsteile Kiel Holtenau und Kiel Wik erfolgt großräumig über 
das klassifizierte Straßennetz und schlussendlich über die als Bundesstraße klassifi-
zierte B 503. 

Im Ortsteil Kiel Holtenau der Landeshauptstadt Kiel entsteht, innerhalb deren durch 
die Baumaßnahme betroffenen kommunalen Straßen, keine außergewöhnliche Be- 
bzw. Überlastung. Das Verkehrsaufkommen durch Zu- und Abfahrt von PKWs und 
Kleintransporten entspricht den Regelverkehren zum Betrieb und Unterhaltung der 
auf der Schleuseninsel befindlichen Einrichtungen. Durch die vorgesehene Ringver-
kehrsführung der An- und Abfahrtsverkehre analog der Buslinie 91 innerhalb Kiel 
Holtenau erfolgt eine zusätzliche Entzerrung der Verkehre. 

Die Zu- und Abfahrt über die Prinz-Heinrich-Straße zur und von der Schleusenstraße 
über die Lichtsignalanlage LSA 001 der Landeshauptstadt Kiel ist für die zufahrenden 
LKW-Verkehre in den Spätspitzenstunden als auch für die abfahrenden LKW-Ver-
kehre in den Früh- und Spätspitzenstunden als unproblematisch zu betrachten. Die 
marginale Erhöhung in den Frühspitzenstunden durch die zufahrenden LKW-Ver-
kehre wird -insbesondere im Hinblick der zeitlich auf ca. 4 Wochen befristeten max. 
Mehrbelastung- als tolerierbar betrachtet. Im Gesamtergebnis des Leistungsfähig-
keitsnachweises wirken sich die Mehrbelastung durch Lkw-Verkehre während der 
Sanierungsmaßnahmen der Kleinen Schleuse nicht nachteilig auf den Verkehrsab-
lauf am Knotenpunkt aus. 

Im Ortsteil Kiel Wik der Landeshauptstadt Kiel werden die dort vorhandenen klassifi-
zierten Straßen B 503 (Prinz-Heinrich-Straße) und K 32 (Schleusenstraße) genutzt. 
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Diese sind aufgrund deren klassifizierten Ausbaustandart geeignet die aufkommen-
den Baustellenverkehre schadlos aufzunehmen. Durch die vorgesehene Ringver-
kehrsführung der An- und Abfahrtsverkehre ab dem Schleiweg innerhalb Kiel Wik 
erfolgt eine Entzerrung der Verkehre. 

Die kommunalen Stadtstraßen Schleiweg / Hertastraße / Zeyestraße / Mecklenburger 
Straße der Landeshauptstadt Kiel sind aufgrund deren Ausbaustandard als Indust-
riestraßen ebenfalls in der Lage die durch die Baumaßnahme aufkommenden zu-
sätzlichen Verkehre schadlos aufzunehmen. Selbst unter der Zugrundelegung der 
ungünstigsten Annahme des Aufkommens des am Knotenpunkt B503/K32 für die 
Schleusenstraße gezählten Verkehre, ergibt sich eine verbleibende mind. Kapazität 
von rd. 600 Kfz/h für diese Straßen innerhalb des Industriegebietes. 

Die kommunale Stadtstraße Uferstraße der Landeshauptstadt Kiel weist im betroffe-
nen Bereich von der Mecklenburger Straße bis zur Maklerstraße mit 5,00m den ge-
ringsten Querschnitt aller durch die Maßnahme betroffenen Straßen in Kiel Wik dar. 
Durch die Außenrandlage am Industriegebiet Kiel Wik erfährt diese eine geringe Re-
gelverkehrsbelastung und ist gem. RASt 06 als Nebenstraße in der Lage 30 LKW/h 
aufzunehmen. Durch die zeitlich begrenzte höchste Belastung von rd. 15 LKW/h 
durch die Maßnahme wird diese im äußersten Fall nur zur Hälfte der Kapazität be-
lastet. Somit ist die Uferstraße in der Lage den aufkommenden maximalen Baustel-
lenverkehr auch in diesem Abschnitt aufzunehmen. 

Die Uferstraße im betroffenen Bereich von der Maklerstraße bis zur Schleusenstraße, 
ist, aufgrund dessen dortigen Ausbaustandard als Industriestraße, ebenfalls in der 
Lage die durch die Baumaßnahme aufkommenden zusätzlichen Verkehre schadlos 
aufzunehmen. Auch hier gilt, dass eine mind. Kapazität von rd. 600 Kfz/h, selbst unter 
Zugrundelegung von ungünstigsten Annahmen, für diese Straße dort verbleibt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Überschreiten der der Verkehrsuntersuchung 
zugrunde gelegten maximalen 24 LKW/h nicht möglich ist, da die Kapazität für Mas-
sentransporte über Schuten an den Anliegern Kiel Wik / Mittelinsel hierbei maximal 
ausgelastet ist und somit den limitierenden Faktor für Massentransporte darstellen. 

 

 
 
Aufgestellt: Gettorf, den 30.01.2018 

 

 
Dipl.-Ing. Peer Hansen 
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Landeshauptstadt Kiel Datum:  03.03.2014 
Tiefbauamt 
Abt. Verkehr, 66.0.1.1.5 
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*Prinz-Heinrich-Straße/Holtenauer Straße
Zählstelle : 203131_24h
Platz : Quanto        !!!24h Zählung!!
Datum : Donnerstag, 15.05.2014
Summe 24h

1 Schleusenstraße
2 Prinz-Heinrich-Straße
3 Holtenauer Straße
4 Prinz-Heinrich-Straße

N

Alle Ergebnisse werden auf 10 gerundet

KFZ (SV)

KFZ=Pkw + Lkw + Lz + Bus + Krd + Son

SV=Lkw + Lz + Bus + Son

Schuh & Co. GmbH
Goethestrasse 17, D-82110 Germering

Landeshauptstadt Kiel Tiefbauamt
Fleethörn 9-17, 24103 Kiel
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0 5650 11300 KFZ













*Prinz-Heinrich-Straße/Holtenauer Straße
Zählstelle : F203131
Platz : Quanto        !!!24h Zählung!!
Datum : Donnerstag, 15.05.2014
Summe 24h

<- Fußg. Querschnittsbelastung1 Schleusenstraße
2 Prinz-Heinrich-Straße
3 Holtenauer Straße
4 Prinz-Heinrich-Straße

N

KFZ (SV)

KFZ=Pkw + Lkw + Lz + Bus + Krd + Son

SV=Lkw + Lz + Bus + Son

Schuh & Co. GmbH
Goethestrasse 17, D-82110 Germering

Landeshauptstadt Kiel Tiefbauamt
Fleethörn 9-17, 24103 Kiel
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0 5650 11300 KFZ



*Prinz-Heinrich-Straße/Holtenauer Straße
Zählstelle : F203131
Platz : Quanto        !!!24h Zählung!!
Datum : Donnerstag, 15.05.2014
Block : 15:00 - 19:00 Uhr
Spitzenstd : 17:15 - 18:15 Uhr

<- Fußg. Querschnittsbelastung1 Schleusenstraße
2 Prinz-Heinrich-Straße
3 Holtenauer Straße
4 Prinz-Heinrich-Straße

N

KFZ (SV)

KFZ=Pkw + Lkw + Lz + Bus + Krd + Son

SV=Lkw + Lz + Bus + Son

Schuh & Co. GmbH
Goethestrasse 17, D-82110 Germering

Landeshauptstadt Kiel Tiefbauamt
Fleethörn 9-17, 24103 Kiel
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0 450 900 KFZ



*Prinz-Heinrich-Straße/Holtenauer Straße
Zählstelle : 203131_24h
Platz : Quanto        !!!24h Zählung!!
Datum : Donnerstag, 15.05.2014
Summe 24h

1 Schleusenstraße
2 Prinz-Heinrich-Straße
3 Holtenauer Straße
4 Prinz-Heinrich-Straße

N

Rad 

Rad=Rad

 

Schuh & Co. GmbH
Goethestrasse 17, D-82110 Germering

Landeshauptstadt Kiel Tiefbauamt
Fleethörn 9-17, 24103 Kiel
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*Prinz-Heinrich-Straße/Holtenauer Straße
Zählstelle : 203131_24h
Platz : Quanto        !!!24h Zählung!!
Datum : Donnerstag, 15.05.2014
Block : 06:00 - 10:00 Uhr
Spitzenstd : 07:15 - 08:15 Uhr
1 Schleusenstraße
2 Prinz-Heinrich-Straße
3 Holtenauer Straße
4 Prinz-Heinrich-Straße

N

Rad 

Rad=Rad

 

Schuh & Co. GmbH
Goethestrasse 17, D-82110 Germering

Landeshauptstadt Kiel Tiefbauamt
Fleethörn 9-17, 24103 Kiel










































































